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Axel Rohlfs: Zu meinen Doppel- (de-)figurationen.
diskontinuierliche Zeit des sehenden Abtastens einer Teilfiguration__als Anschwellen von fast linienartigem 
Ausgerichtetsein__bis zu fast flächiger Indifferenz__und zurück__und auch gleich“zeitig“ umgekehr t in der 

Doppel(de)figur(ation)__in Form eines In-Einanders als In- und Einander__also Reziprozität hinwegschreibend über einzelne

Gestalten__ prozessualer „Austrag der Antagonismen“ (Adorno)__hinüber hin zum ÜBER__das ohne ein Gegenüber nicht 
denkbar ist__also Kontrapunkt mit Krebsgang__Umkehrung__Verbreiterung__also „Abschattungen“ (Husserl) also Serie also 

Proportionalisierungen__also Bi-Metamorphose in einem verseriellten Bi-Wesen__fließgleichgewichtiger Zusammen- ohne 

Abschluss__auch nicht ganz Index, nicht ganz Ikon, nicht ganz Symbol__ nicht ganz Schrift, nicht ganz Bild, nicht ganz Musik 

o.ä.__vor allem: nicht ganz die eine, nicht ganz die andere Figur__wirklich: nicht ganz da!__nur Spuren, die uns mit unserer 

sichtenden Werdung allein lassen: in Abwesenheit, die Anschauungsform für Matrix (als Synthese von „Wirklichkeits- und 

Möglichkeitssinn“ nach Musil) ist__die Spur, die die Achse zwischen nunmehr „sichtbar“ tätiger, ergänzender  

Gestaltwahrnehmung und nunmehr sichtbar „tätiger“ Idee als ein Verhältnis markiert__Bildkonstruktion als Absage an Geniekult 

und an die „Tyrannei der Dinge“ (Malewitsch) und an die Macht der Repräsentation__Bildkonstruktion als „Analogisierung von 

Werk- und Denkstruktur“ (nach Gomringer)__Bildkonstruktion als und für Metakognition mittels Konstruktion einer anderen 

Wahrnehmung als der von Figur-Grund, Subjekt-Objekt, Täter-Opfer__gleichwohl ´System´ nach Kant, aus dem nichts entfernt 

werden  und dem nichts hinzugefügt werden kann.

„Der anfangs besprochenen metanoetischen Bewusstseinsstruktur, der Teilung der Realität in Subjekt und Objekt, die überwunden werden muss, 

entspricht in der Malerei die Teilung der Realität in Figur und Grund.“ ((Raimer Jochims: Visuelle Identität. Frankfurt a.M. 1975, S. 50). 
„Einheit wird nicht zuletzt davon motiviert, dass die Einzelmomente durch ihre Richtungstendenz ihr entfliehen.“ ((T.W. Adorno: Ästhetische Theorie. 

Frankfurt a. M. 1973, S. 287).
„Der überhitzte, semiotisch beschleunigte virtuelle (Leer)Raum der telematischen Zivilisation erzeugt neue Wahrnehmungsformen der Techno-Zeit, auf 

denen die Prinzipien einer Ästhetik der Absenz fußen: Simulation, Simultaneität, Similiarität, Selbstsimiliarität, Selbstorganisation, Systemdynamik, 

Dekonstruktion, Swarm, Scrawl, Double, Syntopsie, Synchronie, Synthese, Polytropie, Polychronie, Konstruktion, Kontext-Steuerung, 

Beobachterzentriertheit (Endophysik), Komplexität, Molekulardimensionalität (Nanotechnologie), Telepräsenz, Virtualität, Variabilität, Viabilität.“ (P. Weibel:

Ästhetik der Absenz. Bilder zwischen Anwesenheit und Abwesenheit. München/ Berlin 1994, S.18). 



2

Bildkonstruktion als Interaktion von Form/ Simultaneität statt Figur-Grund-Wahrnehmung.
Triptychon „Doppel-Knoten ´Schach´“ (2007) - mit Breitenentwicklung gemäß der Reihe der natürlichen Zahlen.

Im letzten Bild ist der sich auflösende Figur-Grund-Antagonismus gedoppelt vorhanden: Teilknoten zu Teilknoten und 

Gesamtknoten zu grauem Grund. Es kommt in der Wahrnehmung zu einer Fluktuation, einer Unfestigkeit. 

Weitergehende Verschränkung von Figur und Grund durch Durchrasterung der obigen Doppel-Figur.
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